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In Fels und Firn
Mitteilungen der Sektion Amstetten

40 Jahre Alpenverein Blindenmarkt
Einladung zur Diaschau mit Dir. Werner Tippelt

„Einsames Bergland zwischen Salza und Ois“
Wie kein anderer kennt Werner Tippelt aus Gaming das alpine Mostviertel rund um Dürrenstein,

Kräuterin, Ötscher und Zellerhut, zwischen Salza und Ybbs, im Oberlauf Ois. 
In seiner Diaschau sehen wir bekannte sowie verborgene Winkel dieser schönen Bergwelt!

Wann und wo: 27.9.2019, 19 Uhr im Gasthaus Pitzl in Blindenmarkt

Eintritt: freiwillige Spenden! Unter den Besuchern werden 5 Eintrittskarten zum neuen Vortrag 
von Reinhold Messner (28.3.2020 in Amstetten) verlost! 

Hochalpines Glück!
Das Matterhorn 4478m ist einer der
höchsten Berge in den Alpen. Wegen
seiner markanten Form ist es das
Wahrzeichen der Schweiz und ein
weltweit bekannter Berg. Er zog auch
mich magisch an. Am 14.08.2019
hatte ich das Glück, dass ich oben ste-
hen durfte.

Alle Drei Zinnen (Große Zinne, West-
liche Zinne, Kleine Zinne) in den
Dolomiten, haben einige AV Mit-
glieder/innen Anfang August erfolg-
reich bestiegen oder besser gesagt
erklettert!

Petra Zöchling
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Liebe Mitglieder und Freunde 
der Sektion Amstetten!
Als Vorsitzender der Alpenvereinssektion
Amstetten darf ich der Ortsgruppe Blin-
denmarkt zu ihrem 40-jährigen Bestands-
jubiläum herzlich gratulieren!
Zahlreiche Bergtouren, Wanderungen und
Veranstaltungen wurden und werden von
den Blindenmarkter Tourenführern orga-
nisiert. Auch ich bin vor 40 Jahren beim AV
Blindenmarkt Mitglied geworden und habe
meine Kenntnisse für Touren und deren
Planung sowie Durchführung hier gesam-
melt. Meine Lehrmeister waren dabei die
Bergkameraden Hans Holzapfel und Karl
Füsselberger. Ihnen verdanke ich meinen
großen Schatz an Erfahrungen.
Für die ehrenamtlich geleistete Arbeit im
Alpenverein danke ich besonders den bei-
den Obmännern Hans Holzapfel und Sepp
Kalteis, ohne ihren Beitrag für unsere
Gesellschaft wäre die Welt ein Stück
ärmer!
Für die Zukunft wünsche ich den Mit-
gliedern und dem Vorstand der Alpenvere-
ins-Ortsgruppe Blindenmarkt viele schöne,
unvergessliche und unfallfreie Erlebnisse
in unserer herrlichen Natur!
Ab nächstem Jahr gelten neue Mitglieds-
beiträge im Alpenverein. Nach fünf Jahren
wurde diese Anpassung aus zwei Gründen

notwendig: zum einen ist die Prämie für
die Alpenvereins-Weltweit-Versicherung
kontinuierlich gestiegen (gestiegene
Kosten bei Hubschraubereinsätzen), zum
anderen steigt der Finanzbedarf vor allem
bei der Erhaltung der Wege und unserer
Schutzhütten, sowie für Naturschutzan-
liegen. Um diese Aufgaben, die in der
Satzung des Alpenvereins verankert sind,
weiterhin erfüllen zu können, muss der Mit-
gliedsbeitrag bei allen Tarifen um 5 Euro
angehoben werden. Dies wurde auch bei
der Hauptversammlung 2018
beschlossen. Der Mitgliedsbeitrag wird
aber auch in Zukunft für alle Mitglieder
leistbar bleiben.
Ich bedanke mich für Ihr Verständnis und
Ihren Beitrag und wünsche Ihnen noch
schöne Touren im bevorstehenden Herbst!

Berg Heil
Franz Weidinger, 1.Vorsitzender 

Sektion Amstettner Hütte

Unsere Hütte ist von DO bis SO
und an Feiertagen bewirtschaftet. 

Hüttentelefon: 07353-570      
Infos: Andi und Gabi Baumgartner, 
mail: baumgartner71@gmx.at oder

0676/958 1221

Unsere Geschäftsstellen  Amstetten
Wiener Straße 34,

MO und DO von 18 - 19 Uhr, 
(an Feiertagen geschlossen)
Tel. und Fax 07472-67788
Mobil 0664-73628181

Seilerei Familie Eisserer,
Ardaggerstraße 6, 

MO bis FR von 8.30 - 12 Uhr  
und von 14 - 18 Uhr,
Tel. 07472-62771

Mail: oeav-amstetten@aon.at, www.alpenverein.at/amstetten, 

Wasserlochklamm
Bei gutem Wetter besuchten am 26. Mai
neun Personen der Ortsgruppe
Steinakirchen das eindrucksvolle Natur-
phänom der Wasserlochklamm in der
Nähe von Palfau. Start war beim Gasthof
Wasserlochschenke. Nach einer spek-
takulären Hängebrücke über die Salza
gelangten die Wanderer zu einer kün-
stlichen Steiganlage, bestehend aus
zahlreichen gut abgesicherten Holztrep-

pen und Holzbrücken. Aufgrund
des langen Winters führte die
Salza viel Schmelzwasser und so
erfrischte sie die Wanderer beim
Aufstieg immer wieder mit feinsten
Wassertropfen. Der Abstieg erfol-
gte über den Jägerriedel und
wurde mit einer anschließenden
Einkehr in der Wasserlochschenke,
die für ihre Kartoffelspezialitäten
bekannt ist, abgerundet.

Türnitzer Höger
Am Sonntag, dem 2. Juni 2019,
bestiegen 9 Wanderer aus
Steinakirchen den Türnitzer Höger

bei strahlend
s o n n i g em
Wetter. Da
die anderen
Z u s t i e g e
wegen Sturmschä-
den teilweise ge-
sperrt waren,
wichen die Teil-
nehmer auf den
Weg Nr. 34 aus.
Dieser startet beim
„Ebnerhof“ im
Högerbachtal. Zu
Beginn führt der

Wanderweg über eine Forststraße leicht
ansteigend entlang des Högerbaches. 
Dann geht es auf Steigen durch den Wald
und über sonnige Almwiesen bis zum
Gipfelkreuz. Die Wanderer kehrten in der
Türnitzer Hütte in unmittelbarer Nähe des
Gipfels ein. Der Rückweg führte über die
gleiche Route zurück zum Parkplatz beim
„Ebnerhof“.

Susa

Steinakirchen
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Abenteuer- und Klettercamp 2019 
in Windischgarsten
Abenteuercamp: Zum 5. Mal organisierte
Nelli & Erwin (Klettergruppe Wieselburg)
ein 7 tägiges Abenteuercamp in Windis-
chgarsten mit dem dortigen Bergführer
Heli Steinmassl. 15 Kinder wagen sich in
schwindelige Höhen zum Klettern und Ab-
seilen, durchquerten in 5 Stunden einen
Canyon am Fuße des Kleinen Priels und
bewiesen jede Menge Mut beim Brücken-
schwingen. Die Gruppe nutzte das son-
nige Wetter meist bis zum
Sonnenuntergang mit Aktivitäten in den
Bergen und alle konnten unverletzt und
zufrieden nach dieser Woche wieder nach
Hause zurückkehren.
Termin 2020: 25.07-31.07.2020
Klettercamp: In Anschluss an das Aben-
teuercamp organisierten zum ersten Mal
Nelli und Erwin (Klettergruppe Wieselburg)
auch ein Klettercamp für Anfänger. Ziel
war es, den Teilnehmern das Klettern am
Felsen, Klettersteige und das Baumklet-
tern näher zu bringen. Vom Übungskletter-

garten Rading in
Windischgarsten
bis hin zu Sportk-
letterrouten in
den Kamper
Mauern lernten
die 8 Kletterin-
nen und Kletterer
das Sportklettern
inclusive Ab-
seilen kennen.
Wegen der
hochsommer -
lichen Tempera-
turen endeten
die Nachmittage
fast immer beim
Gleinkersee zum Abkühlen. 
Wie viel Spaß die Teilnehmer hatten kann
man an den Fotos erkennen.
Termin 2020: 20.07-24.07.2020

Klettern 50+
Seit fast 2 Jahren gibt es die Klettergruppe
50+ in Wieselburg und heuer ist der erfolg-
reiche Schritt von der Halle/Turm zum Fel-
sklettern gelungen. Mehrere Male gab es
schon gemeinsame Ausflüge zum Kletter-
garten Lueggraben in Scheibbs und einen
Tagesausflug in die Wachau. Die Kletter-
gruppe 50+ trifft sich regelmäßig am Frei-

tag, Einstieg und Schnuppern ist jederzeit
möglich.

Kletterkurse in der 
Kletteranlage Wieselburg-Land
Ab 21. September 2019 startet die Kletter-
gruppe Wieselburg wieder mit Klet-
terkursen. Kinder- Erwachsenen – und
Familienkletterkurse werden dienstags,
donnerstags und samstags angeboten.
Solange es das Wetter zulässt, wird auch
am Turm geklettert. 
Infos: Thusnelda Reinisch-Rotheneder

0660 14 52 512

Sportklettern
Wieselburg

Frauenschuhblüte im Brunntal
Unser beliebter Blumenkenner Hans
Bauer führte uns am 25. Mai ins un-
berührte Brunntal bei Wildalpen. Bis zum
Talschluss bei den Geröllhalden sahen wir
unzählige Pflanzen dieser Gebirgsregion.
Unsere Alpen sind so schön und
schützenswert – alle elf Teilnehmer waren
begeistert! 
Im Gasthaus Leitner in Greith zeigte uns
die Seniorchefin ihre kreativen Blumen-Fo-
tobücher mit den Highlights der Steier-
mark.

Wegen großer Hitze am 29. Juni
verzichteten wir auf den Gamsstein, alter-
nativ führte uns der Botaniker Norbert
Helm zu den botanischen Schönheiten im
Steinbachgraben bei Göstling.

Nationalpark Kalkalpen
Trotz Regen waren zehn inter-
essierte Teilnehmer bei der
Naturführung vom Bodinggraben
auf den Hutberg (1060m) mit
Förster Walter Stecher dabei.
Der pensionierte NP-Ranger
begeisterte uns mit seinem Wis-
sen über Wild, Pflanzen,
Forstwirtschaft und das Leben in
der Wildnis. Nach 7-stündiger
Wanderung sahen wir diese

Waldlandschaft mit anderen Augen – und
unsere Kleidung war auch wieder trocken!

Richard Günther, Naturschutzreferent
Naturschutz



In Fels und Firn - 4 - Nr. 3/September 2019

40 Jahre ÖAV-Ortsgruppe
Blindenmarkt
Am 14. September 1979 wurde die ÖAV-
Ortsgruppe Blindenmarkt als vierte Orts-
gruppe der Sektion Amstetten gegründet.
Gründungsobmann war Hans Holzapfel,
der dann die Ortsgruppe 36 Jahre führte.
Zahlreiche Wanderungen, Bergmessen
und Buswanderfahrten wurden unter
seiner Leitung durchgeführt. Hochgebirgs-
touren in Nepal, in den Anden,  im Atlas-
Gebirge, auf den Kilimandscharo, auf den
Montblanc - dem höchsten Alpengipfel, in
die Berner Alpen, auf den Monte-Rosa,
den Ortler, Großglockner und Großvenedi-
ger zählen zu den Höhepunkten der Vere-
insgeschichte.
Die Ortsgruppe entwickelte sich von einer
kleinen Gruppe Bergsteiger und Wanderer
zu einer der mitgliederstärksten Ortsgrup-
pen in der Sektion Amstetten.
Die Jugendwarte unternahmen mit den
jüngsten Mitgliedern sportliche und gesel-
lige Aktivitäten wie Schikurse und
Schitage, Höhlenfahrten, Berg-, Kletter-
und Abenteuerwochen. Von der AV-Orts-
gruppe organisierte Wanderungen im Rah-
men des Ferienprogrammes der
Marktgemeinde Blindenmarkt kommen bei
Kindern und Eltern sehr gut an.
Vier Wanderwege, der Kneippwanderweg,
der Aichbergweg, der Buchenwaldweg und
der Ybbsfeldweg, wurden von der Orts-
gruppe unter der Leitung des damaligen
Schriftführers HD OSR Karl Hochgatterer
angelegt. Dank gebührt den Wegewarten
Johann Pichler, Gottfried Rosenthaler und
Johann Brandstetter für die Betreuung der
Wege. Das blau-weiß markierte We-
genetz, insgesamt 52 km, reicht vom
Hengstberg im Norden bis in die
Gemeinde Ferschnitz im Süden.
„20 Jahre AV-Ortsgruppe Blindenmarkt“
wurde im März 1999 bei der Mitgliederver-
sammlung gefeiert. Höhepunkt war die se-

henswerte Dia-Schau „Tibet – Mit dem
Fahrrad über das Dach der Welt“, die von
Karl Füsselberger auf einer Großleinwand
präsentiert wurde. Im Oktober 2009 wurde
die 30-Jahr-Feier in Form einer Wiederhol-
ung der ersten gemeinsamen Tour
vorgenommen. Diese Tour führte von der
Oberst-Klinke-Hütte auf den Kalbling und
das Sparafeld. Zehn Bergsteiger waren bei
kaltem und nebligem Wetter unterwegs.
Zum Jubiläum wurde eine Festschrift mit
einer Rückschau auf das Vereinsleben er-
stellt.
Seit vielen Jahren führt die Ortsgruppe
auch Fahrten in Naturschutzgebiete und
schützenswerte Landschaften durch.
Diese Kostbarkeiten der Flora und Fauna
werden in Form von Natur- und Botanis-
chen Wanderungen ganzjährig von
Naturschutzwart Richard Günther organ-
isiert und finden großen Anklang.
Bei der Mitgliederversammlung am 27. 11.
2015 wurde ein neuer Vorstand gewählt.
Hans Holzapfel – nun schon Ehrenmitglied
der Sektion Amstetten - übergab die
Leitung der Ortsgruppe in jüngere Hände.
Josef Kalteis übernahm nun die Orts-
gruppe mit neuem Team: Obmann-Stell-
vertreter Franz Weingartner, Kassierin
Petra Weinstabl, Schriftführerin Iris Kalteis
(beide nicht auf dem Foto), Jugendleiter
Thomas Höllein, Naturschutzwart Richard
Günther und Wegewart Johann Brandstet-

ter. Jedes Jahr wird
von den Touren-
führern Josef Kalteis,
Richard Günther,
Franz Weidinger,
Franz Weingartner,
Wilfried Meyer und
Thomas Höllein ein
reichhaltiges Touren-
programm erstellt.
Traditioneller Auftakt
im Jahresprogramm
ist die Winterwan-
derung von Blinden-
markt zum 571 m
hohen Hengstberg
mit Einkehr in der
Hengstberghütte. Es

folgen Schneeschuh- und Schitouren und
im März der Jahresrückblick als Fotoshow,
gestaltet von Franz Weingartner, im Raika-
Saal. Einer der Höhepunkte des Vereins-
jahres ist die Bergmesse der Ortsgruppe,
die von Altobmann HansHolzapfel im Rah-
men einer Busfahrt an wunderschönen
Plätzen in unserer herrlichen Bergwelt or-
ganisiert wird. Beliebt sind auch die Berg-
wochen im Sommer, die Wanderungen
zum Hüttenschluss im Herbst und die Win-
terwanderung mit vorverlegter Silvester-
feier auf einer Schutzhütte. 
320 Mitglieder gehören zur Blindenmarkter
Alpenvereinsfamilie. Erfreulicherweise ist
der Anteil an Kindern und Jugendlichen
sehr hoch. Die Jugend zu fördern und allen
Mitgliedern ein attraktives Angebot zu bie-
ten, ist auch künftig das Bestreben des
Alpenvereinsteams Blindenmarkt!

BERG HEIL!
Obmann Josef Kalteis

Hohe Veitsch
Der geplante Tag für die Tour auf die
Veitsch war leider verregnet, doch einige
Tage später, am 25. Juni, passte das Wet-
ter. Vom Niederalpl bestiegen 6 Wanderer
den Gipfel und nach der Rast am Graf-
Meran-Haus ging’s auf demselben Weg
zurück. 

Ferienprogramm
Der Alpenvereinsbeitrag zum Ferienpro-
gramm für Kinder von Blindenmarkt war
heuer eine Wanderung auf dem Inspira-
tionsweg in Zeillern am 25. Juli. Nach der
2-stündigen Wanderung stand ein Besuch
der Autobahnpolizei-Inspektion Amstetten
auf dem Programm, inklusive der Vor-
führung von Ausrüstung, aufgeteilt auf vier
Stationen. Abschließend gab es Urkunden
für die Kinder und eine kleine Mahlzeit für
alle. 21 Kinder und 19 Erwachsene waren
mit Begeisterung dabei. Das Alpenverein-
steam war mit 5 Personen vertreten.

Bergwoche
Unsere Bergwoche (28.7. – 3.8.), organi-
siert von Franz Weidinger und Richard

Blindenmarkt
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Günther, war wieder ein großer Erfolg.
Standquartier für die 24 Teilnehmer war
der Eggerhof in Mallnitz. Der Großteil
der Gruppe reiste mit der Bahn an. Für
die Mobilität vor Ort gibt es die Nation-
alpark-Busse sowie die Linienbusse,
alle kostenlos mit der Kärnten-Card,
auch der Besuch des NP-Museums und
die Ankogel-Seilbahn! 
Wir reisten bei Regen an, doch ab Mon-
tag hatten wir gutes Wanderwetter,
abgesehen von einigen Gewittern am
Abend. Das erste Naturerlebnis der
Bergwoche war die Wanderung durch
die Rabischschlucht und Groppenstein-
schlucht bis Obervellach. Durch die
starke Wasserführung besonders beein-
druckend! Dienstag war ein Großteil der
Gruppe auf dem 3250 m hohen Ankogel
mit gemütlichem Abschluss der Tour im
neu erbauten Hannover Haus. Am
Mittwoch wanderte die gesamte Gruppe
durch das schöne Dösener Tal zum
Arthur-von-Schmid-Haus am Dösener
See (2272m). Auf den Spuren der
Römer waren wir am Donnerstag unter-
wegs: von der Jamnigalm durch das
Tauerntal zur Hagener Hütte (2446m)
am Niederen Tauern, ein Übergang in
das Gasteiner Tal, der schon zur Jung-
steinzeit begangen wurde. Ein Teil der
Gruppe bestieg noch den Greilkopf
(2579m). Die naturkundliche Wan-
derung in das besonders schöne See-
bachtal mit dem Stappitzer See und
folgendem Naturlehrpfad bis in den Ur-
wald hoben wir uns für einen Regentag
auf. So war es dann auch am Freitag,
doch noch vor dem Rückweg hatten wir
wieder Sonnenschein. Dem folgte
allerdings ein heftiger Gewitterregen.
Am Samstag endete unsere Bergwoche
mit der gemütlichen Rückreise per
Bahn. Fazit: Eine wunderbare immer gut
gelaunte Gruppe, bestens umsorgt vom
Team des Eggerhofes im Bergsteiger-
dorf Mallnitz! 

Berg Heil, Sepp Kalteis 

Der Sektionsvorstand
gratuliert...
zum 97. Geburtstag 
Michaela Mayerhofer

zum 92. Geburtstag 
Ingrid Schabetzberger

zum 91. Geburtstag 
Franz Hieslmayr

zum 90. Geburtstag 
Komm.Rat Otto Schüller

zum 89. Geburtstag 
Ilse Bruckner, Dir. Karl Lammerhuber

zum 88. Geburtstag 
Werner Gehrung, 
Johann Grabenschweiger

zum 86. Geburtstag 
Hildegard Brunner, Edmund Fehringer,
Werner Strunz  

zum 85. Geburtstag 
Hermann Ströbitzer 

zum 80. Geburtstag 
Anna Mevec, Irmgard Schaufler,
Max Hinterberger, DI Gerhard Köhler, 
Hermann Stiefelbauer 

zum 75. Geburtstag
Rosa Kammleithner, Josef Pichlmayr, 
Ursula Schmölzer, Liselotte Birgl, 
Dr. Helmut Grünling

zum 70. Geburtstag 
Gerhard Granzer, Friedrich Nagl, 
Johann Prinz, Univ. Prof. Kurt Dlouhy,
Werner Peham,  Dr. Helmut Peirlberger
Dr. med. Robert Zöchling

Wir trauern um...
DI Leopold Mayrhofer, 
Walter Schörghuber, 
Johann Nadlinger
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Die Familienwanderung am Pfingstmon-
tag hat uns, nach Einkehr und Stärkung
auf der Eibeckalm bei Frankenfels, zum
Gipfelkreuz des Gromann (1076 m)
geführt.

Die Radwoche vom 1. - 8. Juli führte uns
von Donaueschingen bis Regensburg. Mit
8 Teilnehmern schafften wir die Anreise
umweltfreundlich per Bahn, trotz sommer-
licher Zugsausfälle. Etappenziele der
nächsten Tage waren Fridingen, Ober-
marchtal, Ulm, Donauwörth und Ingolstadt.
Die Etappe eines verregneten Vormittages
überbrückten wir mit einer Bahnfahrt,
womit sich unsere Gesamtstrecke von ge-
planten 450 auf etwas über 400 Kilometer
reduzierte. Völlig problemlos gestaltete
sich die Heimreise per Bahn mit Zwis-
chenaufenthalt in Passau.

Die Hochgebirgswoche führte uns mit 7
Teilnehmern von 3. - 9. August in die nord-
westlichste Ecke Italiens. Das Aosta-Tal
zeichnet sich durch eine besonders eigen-
ständige Landschaft und Kultur aus.

Eingehtouren aus dem Valsaver-
anche auf die Seenplatte der Niv-
olet (Gran Collett, 2832 m und
Mont Taou Blanc, 3435 m) konnten
wie geplant ausgeführt werden.
Nach den damit verbundenen 2
Nächtigungen folgte der Abstieg
nach Pont (1960 m) und nach
hochalpiner Ergänzung der Aus-
rüstung, der Aufstieg auf die
Emanuele-Hütte (2732 m). Wet-
terbedingt verbrachten wir hier
einen Ruhetag, während einige
Gruppen erfolglos versuchten den
Gipfel zu erreichen. Einen Tag
später als geplant erfolgte bei
traumhaften Verhältnissen unser
Gang auf den Gran Paradiso
(4061 m). Seit dem Vorjahr gibt es
über den Gipfelgrat eine Einbahn-
regelung. Zuerst im Blockwerk auf
der Westseite des Grates querend
und dann auf Eisentritten
senkrecht hinauf zur Madonna-
Statue. Wegen des starken An-
dranges und dem knappen
Standplatz ist kein Gruppenfoto
gelungen. 
Der Abstieg erfolgt dann am direkt am Grat
wie immer, alles mit sehr guten
Sicherungsmöglichkeiten versehen. Nach
einer 3. Nacht auf der Hütte folgte am Fre-
itag der Abstieg und die Heimreise mit dem
gemieteten Kleinbus. 

Die für 25. August geplante Bergmesse
beim Friedenskreuz in Persenbeug
musste wegen der Verabschiedung von
Pfarrer Mag. Daniel Kostrzycki abgesagt
werden. Wir hoffen diese im nächsten Jahr
nachholen zu können.

Hans Dorninger

Neumarkt
Wieselburg

Ybbs

29.06 Madlgupf
Bei heißem Wanderwetter starten neun
Personen des AV die Tour auf den Madl-
gupf. Kurz darauf trennten wir uns. Drei
gingen den Normalweg, die sechs anderen
den Klettersteig. Wiedervereint am Gipfel
gabs eine zünftige Gipfeljause mit tollen
Ausblicken . Der Abstieg erfolgte über den
Dachsteinblick und der Brennerin zum At-
tersee. Ein erfrischendes Bad im See run-
dete diese tolle  Tour  ab.

20.07 Hochturm
Zu viert wanderten wir vom Präbichl bei
gutem Wetter über die Leobnerhütte auf
den Hochturm. Gipfelrast mit schönen
Rundblick auf die Hochschwabgruppe und
Eisenerzeralpen. Am Rückweg ließen wir
uns natürlich die Leobner Mauer nicht
nehmen. Einkehr auf der Leobnerhütte
und Abstieg über den Knappensteig zum
Ausgangspunkt.

15.08 Reichenstein
6 Personen des AV Amstetten nahmen den
Reichenstein über den Grete Klingersteig
in Angriff. Von Vordernberg über das Bar-
barakreuz und das Fahnenköpfl erreichten
wir den Gipfel. Nach Gipfelrast und

Einkehr auf der Reichensteinhütte Abstieg
zum Präbichl. Sehr schöne und lohnende,
jedoch anstrengende Tour (1700hm im
Anstieg).

Suanne Humpel 

Susis 
Berghummeln
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Ausbildung Klettersteig/leichter Fels -
25.05. und 02.06
Die Beisteinmauer wird von acht Kletter-
steigen (15 Hm bis 120 Hm, B/C bis E)
durchzogen. Wir entschieden uns für die
drei Steige mit hervorragenden Rast- und
Blickmöglichkeiten und der Schwierigkeit C.
Abseits des Meurersteiges bei Kienstock
wurde fleißig Seiltechnik. Bei der Seekop-
faussichtswarte seilte jeder ab und über
den Meurersteig wurde der Rückweg ange-
treten. 

Andreas Üblacker

Knirpsen-/Familienwanderung: 
„Mit dem Zug nach Lunz“ -  8.6.2019
Mit 18 Personen starteten wir beim Bahnhof
Kienberg in den spannenden Tag. Nach der
Heizhausführung mit Besichtigung der
Werkstätte, verschiedenen Waggons,
Dampf- und Diesellokomotiven freuten wir
uns auf das Erlebnis „Bahnfahrt“. Alle hat-
ten ihren Spaß. Die abwechslungsreiche
Fahrt war für alle ein Erlebnis. Vom Bahnhof
Lunz marschierten wir in gut 35 Minuten
zum See. Den freien Nachmittag nutzten
wir unterschiedlich: Eis essen, Boot fahren,
Wanderung um den See. Die Kinder tobten
sich noch auf dem Spielplatz aus, so war es
auf der Rückfahrt bedeutend ruhiger im
Zug. 

Daniel Forstner

Jubiläumstour – 30 Jahre Alpenverein
Ortsgruppe Neuhofen/Ybbs
Mit 73 Teilnehmern starteten wir am Pfingst-
montag zu unserem Ausgangspunkt, Er-
laufboden. Die Wolken am Himmel
ermöglichten ein angenehmes Marschieren
durch die Hinteren Tormäuer. Ohne Pro-
bleme erreichten wir den Stierwaschboden,
wo manche die erste Stärkung brauchten. 
Es ging weiter, vorbei am EVN-Kraftwerk
Wienerbruck in den noch imposanteren
Taleinschnitt bei der Hollerbrandmauer
Richtung Ötscherhias. Die „Wasserfallwan-
derer“ besuchten noch den Mirafall, die
Naturgenießer kehrten gleich beim
Ötscherhias ein. Dann ging es bei Sonnen-
schein steil bergauf durch den Wald bis
zum Hagengut. Wieder bergab konnten wir
bereits auf der rechten Seite den Erlauf-
stausee erblicken. Jetzt war es nicht mehr
weit bis zum Bhf. Erlaufklause. Während
der 50-minütigen Zugfahrt konnten wir das
herrliche Panorama genießen.  Beim
Stammwirt Manfred Gürtler ließen wir die
Tour gemütlich ausklingen.                                               

Werner Schuller

Wanderung auf das Zwölferhorn -
29.06.2019
Nach Ankunft in Kühleiten starteten wir mit
15 Teilnehmern bei herrlichem Sommerwet-
ter die Wanderung bzw. Tour, verstärkt von

2 Mountain-Bikern.
Unser Weg führte uns
durch schattigen
Wald auf das
Sausteigalmgebiet
auf 1.050 m und wir
genossen auf der
Bartlhütte die her-
rliche Aussicht auf
den Schafberg und
den Wolfgangsee.
Es ging weiter auf
dem waldigen Pfad
des Arnoweges über
den Elferstein, vorbei
an Kühen, Pferden
und Eseln auf den
Gipfel des Zwölfer-
horns. Hier wurden
wir mit atemberaubendem Panoramablick
auf das Salzkammergut, den Dachstein und
das Tennengebirge belohnt. Vom Gipfel
hinab folgten wir dem Panoramaweg zur
Pillsteinhöhe und nach einer kurzen Saft-
und Hopfenerfrischung auf der Arnikahütte
ging es vorbei bei Franzl`s Hütte, hinab
über die  Almwiese zur Lärchenhütte. Hier
trafen wir wieder mit den Mountain-Bikern
zusammen. Danach  marschierten wir im
schattigen Wald zum Ausgangspunkt nach
Kühleiten. 
Ludwig und Tom bezwangen mit dem
Mountainbike den Gipfel des Zwölferhorns
– von dort fuhren sie  weiter zur Illingeralm,
Königsbergalm und Schafbachalm (36
Radkilometer auf Schotter und 1600 Hm!).

Brigitte Hickersberger

Hochalpine Bergwoche in den Ötztaler
Alpen: Klettersteig statt Gletscher
Am 7. Juli setzten sich acht Alpinisten der
Ortsgruppe Richtung Italien in Bewegung.
Das Ziel Weißkugel und Similaun wurde
aufgrund der schlechten Wettervorhersage
auf die Klettersteige am Gardasee geän-
dert. Der erste Eindruck vom Hotel mit einer
200m hohen senkrechten Wand hinter dem
Haus beflügelte uns und wir machten noch

einen kurzen Klettersteig auf den Colodri
(397m) und weiter über den Rücken des
Monte Colt zurück zum Hotel. Am nächsten
Tag stand der Klettersteig CHE GUEVARA
auf dem Plan. Am Nachmittag erreichten
wir den Gipfel des Monte Casale (1.632m).
Am 3. Tag ging es nach Malcesine und mit
der Seilbahn auf den Monte Baldo. Von dort
gingen wird auf die Cima delle Pozzetto
(2.132m) und weiter zur Cima Valdritta
(2.218m). Tag 4 war der Tag des Klassikers,
der Ferrata dell Amicizia (erster Klettersteig
am Gardasee). Der Abstieg vom Cima Sat
(1.276m) führte uns vorbei an Stellungen
aus dem ersten Weltkrieg und weiter zur
Gedenkkapelle Santa Barbara. Nach einem
Bier erfrischten wir uns im Gardasee und
genossen das milde Klima in Arco.

Karl Hausleitner

Bergwoche/Bergwandern in Osttirol
Volkzeiner Hütte (1886m) - Winkeltal
22 Teilnehmer traten am Sonntag 28. Juli
die Anreise nach Lienz an. Bereits am Mon-
tag bestiegen wir auf Anraten unseres Hüt-
tenwirtes Toni den höchsten Gipfel, die
Hochgrabe (2951m). Am Dienstag starteten
wir bei Sonnenschein auf den Gipfel der
Hochwand (2730m) und weiter über einen
herrlichen „Wandergrat“ auf den Gipfel der
Hochalmspitze (2796m). Beim Abstieg
überraschte uns ein Wolkenbruch, den

manche im Schafstall überdauerten.
Die warme Suppe und das tägliche
sehr gute Abendessen von Toni ließen
uns bald wieder lachen. Der Mittwoch
wurde zum Kulturausflug und Ruhetag:
Unterstaller- / Oberstalleralm und Be-
such Wilderergrab Pius Walder. Am
Donnerstag bestiegen wir wieder bei
Nebel, Wolken und Sonne den wohl
schönsten Gipfel über dem Degen-
hornsee, das Große Degenhorn
(2946m). Beim Abstieg marschierten
wir über das „grüne Plateau“ vorbei an
Pferden und Ziegen – Island lässt
grüßen. Wir haben uns alle in das
Winkeltal und das gute Essen von Toni
verliebt und werden noch lange an
diese schöne Bergwoche zurück-
denken.

Werner Schuller

Neuhofen
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Neumarkt, Wieselburg, Ybbs:
26.10. Bergwanderung Grabnerstein 
17.11. Leopoldiwanderung von Winter-

bach auf's Hochbärneck
Stammtischtermine: 13.9, 11.10, 8.11 

und 13.12., jeweils ab 19 Uhr im
Weineck am Kirchenplatz in 
Neumarkt

Infos und Anmeldung bei: 
Hans Dorninger 0676/5630042

Naturschutz:
November: Vogelnistkästen-Säuberung

an unseren Wanderwegen um 
Blindenmarkt. Jugendliche mit 
Begleitung sind willkommen!

Info bei Richard Gun̈ther 
Tel.: 0660-4531617 

richard.guenthersen@aon.at

Steinakirchen:
8.9. Hohe Veitsch, Abfahrt: 7 Uhr
13.9. Vollmondwanderung - Zarnsdorf

Mostlandhof, 18:30 Uhr
15.9. Ebenforstalm, Alpstein, Trämpl, 

7 Uhr
22.9. MTB - Freeride, Königsberg-

Hollenstein, 9 Uhr
28.9. Scheiblingstein, 7 Uhr
13.10. Ennser Hütte - Almkogel, 7 Uhr
20.10. Hirschkogel - Wetterkogel, 8 Uhr
26.10. Fit geh mit - Wanderung, 10 Uhr
Jugend II:   26. September, 31. Oktober, 

28. November, 13 Uhr

Infos bei:
Elisabeth: 0676/7241608, 

Sektion:
15.11. Leopoldi-Wanderung zur 

Amstettner Hütte

Info bei:
Franz Weidinger 0664 73628181

Blindenmarkt:
22.9. Schneealpe 
27.9. Jubiläumsveranstaltung „40 

Jahre AV Blindenmarkt“. 
Siehe Titelseite 

06.10. Rinnende Mauer - Familienwan-
derung zur Steyrschlucht (Molln).

12.-13.10.    Wandertour mit Nächtigung 
auf der Amstettner Hütte.

26.10. Waldviertel - Wanderung                                                                                                                                                                                                                                             
10.11. Gresten, Hochschlag – Runde
30.-31.12. Bergsilvester auf dem 

Annaberger Haus, Tirolerkogel 
Alpenvereins-Stammtische am: 

12.9., 10. + 24.10., 5. + 27.12.

Infos bei: 
Sepp  Kalteis 0664/73623870

josef.kalteis@gmx.at

Wandergruppe Senioren aktiv:
20.9. Grünburger Hütte und Herndleck

Gehzeit ca. 6 Stunden, Treffpunkt 
um 8.45 am Bahnhof Amstetten

11.11. Forster Alm und Wetterkogel
Treffpunkt um 8.45 am Bahnhof 
Amstetten, Gehzeit ca. 4 Stunden,
Einkehr in der Amstettner Hütte

30.12. Abschlusstour in der Region
Zeit und Ort noch offen

Auskünfte zu den Touren und 
Anmeldungen bei Hans unter

0664/6388476

Neuhofen:
14.9. Von Türnitz nach Annaberg 

Tirolerkogel – Eibl - Türnitz, 
Abfahrt 7 Uhr Parkplatz Feuer-
wehr, Anmeldung bis zum 
Stammtisch im August, Infos bei
Helmut Forstner 0680/2010491

21.9. Mountainbike-Tour für Erwach-
sene, Königsberg-Runde,
Mario Schuller 0664/8322560

5.10. Herbsttour Hohhaus, Buchberg
Abfahrt 8 Uhr Parkplatz Feuer-
wehrhaus, Gehzeit ca. 3,5 Std. 
Christl Niebisch 0664/1971578

6.10. Geo-Caching, moderne 
Schnitzeljagd, Orientierung mit 
Smartphone, 
Anmeldung bis 28.9.
Petra Zöchling, 0664/75073045

12.10. Knirpsen-/Familienwanderung - 
Wachau Tausendeimerberg, 
Abfahrt 8.30 Uhr Parkplatz 
Feuerwehrhaus

8.11. Jahreshauptversammlung 2019
Vereinslokal Manfred Gürtler
Beginn: 19 Uhr

30.11. Kulturausflug 
4.10. + 6.12. Stammtisch, 19 Uhr im 

Vereinslokal Manfred Gürtler 

Susis Berghummeln:
15.9. Kaiserschild und Hochkogel 
10.10. Kampermauer und Schwarzkogel 

Infos bei: Susanne Humpel
0664 6393439

Touren- und Veranstaltungsprogramm

In Fels und Firn - 8 - Nr. 3/September 2019

Grein - Stillensteinklamm - Aumühle
In Kooperation mit den Naturfreunden Am-
stetten wanderten wir am 15 Juni von
Grein durch den Pölzlehnergraben zur Stil-
lensteinklamm und weiter zur Einkehr in
die Aumühle. Von dort gab es einen
Anstieg zum Marienstein mit Blick auf
Grein und zur Donau. Es folgte noch ein
Abstecher zum Hahnwirt, ehe wir nach
Grein zur Bushaltestelle hinabstiegen.

Buchensteig im Nationalpark 
Kalkalpen
Viel urtümlicher Wald und das
rauschende Wasser des großen
Baches waren am 6. Juli die Be-
gleiter auf dieser langen Tour.
Nach der Einmündung des
Wilden Grabens ging es noch
sehr wellig im Hochwald dahin,
ehe wir die beeindruckende
Große Klause erreichten.  Bei
der Einkehr in der Klaushütte er-
holten wir uns. Für den Rückweg
hatten wir den Radweg gewählt. Es war
heiß, mühsam und dauerte lange. Ein
wunderbarer Badeplatz entschädigte uns
für alles und wir tauchten für einige

Minuten in die kühlen Fluten ein. Im
Gasthaus Aglas fanden wir einen stim-
mungsvollen Innenhof für den Tourenab-
schluss.         Johann Grabenschweiger                                    

Wandergruppe
Senioren Aktiv


